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Der ſchlafende Schöffe

Hat der Mann geſchlafen oder hat er nicht
geſchlafen der Schöffe der am Freitag als das
unrühmliche Ende der Wohnungsbau G m b H
das große Schöffengericht beſchäftigte neben einer
Schöffin als Laienrichter tätig war Der ver
urteilte Gründer Artur Kramer baut darauf ſeine
Reviſion auf

Und der Reviſion muß ſtattgegeben werden
wenn der Schöffe tatſächlich ſchlief Richtig iſt
daß der Herr Schöffe gleich nach Beginn der
Verhandlungen die Augen ſchloß Nur bei be
ſonders lebhaften Szenen öffnete ſich das Lid
des einen Auges ein wenig Er linſte dann
wie man in Halle ſagt ſanft hinein in den Zu
ſchauerraum

Die Preſſevertreter haben ihn genau beob
achtet Das Ungewöhnliche das von der Regel
Abweichende iſt ja das worauf berufsmäßig der
Journaliſt ſein Augenmerk richtet Und da hatte
gerade dieſer Herr von Anfang an durch das
Bild des friedlicher Schläfers das Jntereſſe ge
feſſelt

Aber auch dem Angeklagten der ein kluger
Mann iſt und ſeine Chancen auszunutzen weiß
war es nicht entgangen daß der Schöffe während
der Verhandlung ſchlief

Jndes die Sache hat noch einen Haken Der
erſte Strafſenat des Gerichts hat nämlich in
einem neuen Urteil feſtgeſtellt wenn ein Ge
ſchworener oder ein Schöffe die Augen ſchließt
ſo iſt noch nicht erwieſen daß er tatſächlich ſchläft
Man Hätte alſo in dieſem Fall ein Gegenſtück
zum Haſen der bekanntlich mit offenen Augen
ſchläft während der Schöffe mit geſchloſſenen
Augen wacht Der Angeklagte wird in ſeiner
Reviſion den Beweis führen müſſen daß der
Schöffe nicht nur die Augen ſchloß ſondern daß
er auch tatſächlich ſchlief

Der Beweis wäre erbracht wenn der Schöffe
geſchnarcht hätte Er brauchte nicht gleich zu
ſägen es würde genügen wenn zart und weich
ab und zu Schlaftöne aus ſeiner Bruſt ge
ſtiegen wären Sein Haupt hat er geneigt das
ſteht feſt aber es iſt auch noch kein vollgültiger
Beweis Manche Menſchen ſchließen die Augen
wenn ſie beſonders ſcharf hören wollen und
manche nicken dabei mit dem Kopf wenn ſie vom
Grund ihrer Seele aus den Vorgängen folgen

Man ſieht das Problem des ſchlafenden
Schöffen hat mehr Tücken als der Alltagsverſtand
auf den erſten Blick zu erkennen vermag

Vorſicht vor falſchen Sammlern
Ein gewiſſer Ernſt Max Hofmann vertreibt

neuerdings Anſichtspoſtkarten unter dem Vor
geben daß der Erlös Wohlfahrtszwecken Kinder
heimen zugute komme Er pflegt dabei ohne
Befugnis als Beauftragter des Roten Kreuzes
ſeit kurzem auch der Kinderheilſtätte Haus
Ottilie in Bad Lippſpringe aufzutreten Die
nach der Bundesratsverordnung über Wohlfahrts
pflege vom 15 Februar 1917 erforderliche Ver
triebsgenehmigung iſt Hofmann nicht erteilt Es
beſteht der dringende Verdacht daß es ſich um ein
unlauteres Unternehmen handelt Gegen Hof

Der Streit um die Kirchenſteuer
Keine Rückwirkung der Einkommenſteuerveranlagung auf die Kirchenſteuer 1925

Von Karl Stephan Volkswirt R D V in Halle
Bekanntlich herrſcht in weiten Kreiſen der

Kirchenſteuerpflichtigen Unklarheit darüber ob
die in dieſem Sommer durchgeführte endgültige
Veranlagung der Einkommenſteuer für 1925 ſich
auch auf die Kirchenſteuer für 1925 auszuwirken
habe Die Kirchenſteuer für 1925 hatte zur Be
meſſungsgrundlage die auf die Einkommenſteuer
1925 geltenden Vorauszahlungen Dieſe waren
aber oft viel zu hoch und bei der endgültigen
Veranlagung der Einkommenſteuer ergab ſich
dann vielfach die Feſtſetzung einer niedrigen
Jahresſteuerſchuld und die Rückzahlung des zuviel
gezahlten Unterſchiedsbetrages Nun machten die
Kirchenſteuerpflichtigen geltend daß demgemäß
auch die Kirchenſteuer an die veränderte Be
meſſungsgrundlage angepaßt werden müßte

Jetzt nimmt der Miniſter für Wiſſenſchaft
Kunſt und Volksbildung in einem Erlaß vom
19 Auguſt 1926 zu der Streitfrage Stellung
Danach haben im Sommer über dieſe Frage
zwiſchen Reichsfinanzminiſterium den beteiligten
preußiſchen Miniſterien und den kirchlichen Be
hörden Verhandlungen ſtattgefunden in denen
Uebereinſtimmung dahin erzielt worden iſt daß
die auf Grund S 102 des Einkommenſteuergeſetzes
für 1925 erfolgenden Abſchlußzahlungen und Er
ſtattungen auf die Kirchenſteuer keinen Einfluß
habe Jn dem Miniſterialerlaß wird beſtritten
daß die endgültige Einkommenſteuerſchuld 1925
den geſetzlichen Maßſtab für die Kirchenſteuer
1925 gebildet habe Nur in dieſem Falle wären
die Vorauszahlungen ein bloß einſtweilen benutz
barer Maßſtab geweſen Dem ſei aber nicht ſo
wie in dem Erlaß in längeren Rechtsausführungen
dargelegt wird Da die Einkommenſteuer
zahlungen des jeweiligen Vorjahres die Be
meſſungsgrundlage für die Kirchenſteuer ſei bei
dem Uebergang zur exakten Ertrags bzw Ein
kommensbeſteuerung im Jahre 1925 eine ſolche
aber gefehlt habe ſo ſeien als geſetzlicher Maß
ſtab und als endgültiger Erſatz für die überhaupt
nicht veranlagte Einkommenſteuer 1924 die Vor
auszahlungen 1925 anzuſehen

Die Höhe des Maßſtabes für die Kirchenſteuer
1925 ändert ſich alſo nach dieſem Miniſterialerlaß
nicht mit der Korrektur der Einkommenſteuer

Schieuſe Trofha
Am Unterpegel wurde heute früh ein Waſſerſtand

von 1,56 Meter gemeſſen Die Schleuſe paſſierten
Dampfer Nienburg mit Stückgut bergwärts Schiffer
Zemper mit Stückgut talwärts Schleppdampfer Anhalt
berg und talwärts Kahn N D B mit Stückgut berg
wärts Schute N D B mit Stückgut bergwärts Schif
fer Brödel mit Stückgut bergwärts und Dampfer

Merſeburg mit Stückgut talwärts

vorauszahlungen 1925 durch die endgültige Ver
anlagung Lediglich wenn gemäß S 26 des
Steuerüberleitungsgeſetzes vom 29 Mai 1925 die
Vorauszahlungen anderweit feſtgeſetzt worden
ſind wird vom Miniſterium eine Anpaſſung der
Kirchenſteuerzahlungen an die anderweiten Vor
auszahlungen zugeſtanden

Der Miniſterialerlaß rechnet damit daß ſeine
Auffaſſung nicht nur das Rechtsbewußtſein weiter
Kreiſe verletzen würde ſondern auch daß ſeine
Auffaſſung nicht von allen Regierungspräſidenten
die als Rechtsmittelbehörden in zweiter Jnſtanz
zu entſcheiden haben geſtellt werden könne Er
ſtützt ſich lediglich auf eine Entſcheidung des Ober
verwaltungsgerichts vom 2 Februar 1926
VIII A 3 25 die für das Kirchenrechnungs
jahr 1924 als geſetzlichen Maßſtab die Einkommen
ſteuer des Kalenderjahres 1923 anſieht

Demgegenüber iſt aber zu bemerken daß dieſe
Grundlage nicht geeignet iſt die Rechtsauffaſſung
des Miniſterialerlaſſes zu ſtützen da die Ein
kommenſteuervorauszahlungen des Jahres 1925
ſowohl rechtlich wie wirtſchaftlich anders ange
ſehen werden müſſen als die Einkommenſteuer
des Kalenderjahres 1923 Vielmehr beſteht nach
wie vor das Bedenken daß die Einkommenſteuer
vorauszahlungen 1925 nicht als endgültige Be
meſſungsgrundlage für die Kirchenſteuer 1925 an
geſehen werden können und daß hier bei recht
licher Beurteilung der ganzen Sachlage von den
Kirchenſteuerbehörden zugegeben werden müßte
daß hier eine Lücke beſteht indem eine geſetz
liche Uebergangsregelung glatt
vergeſſen worden iſt Da dieſe geſetzliche
Uebergangsregelung ausgeblieben iſt iſt die
Durchführung eines Rechtsmittelverfahrens und
die Herbeiführung einer Entſcheidung des Ober
verwaltungsgerichts immer noch möglich zumal
nur eine höchſtrichterliche Entſcheidung eine
authentiſche Klarſtellung bringen kann die auch
für die Auffaſſung des Miniſters bindend ſein
müßte Jmmerhin ſcheint mir die praktiſche Aus
wirkung des Rechtsmittels zweifelhaft und des
halb kann heute zu einer Weiterführung
der Rechtsmittel nicht mehr geraten
werden

Ulrichſtraße ein und nahm einen Pelzkragen mit
Nun braucht i nicht mehr am Halſe zu
frieren Aber Karlemann hinter dem die Polizei
her iſt hat noch nicht erreicht werden können

7

Seit 14 Tagen zum zweiten Male wurde im
Reſtaurant auf dem Leuchtturm eingebrochen
Die Diebe ſtahlen für 100 M Zigaretten labten

ch an Likören und Würſten und verſchwanden
ann

ge

Schieösſpruch für die Metallinduſtrie
Der Halliſche Schlichtungsausſchuß für die

Lohnfrage in der Mitteldeutſchen Metallinduſtrie
fällte neuerdings einen Schiedsſpruch wonach die
zurzeit beſtehenden Lohnabkommen ab 2 Ok
tober 1926 auf unbeſtimmte Zeit wei
ter beſtehen bleiben Kündbar ſind die Lohn
tafeln mit vierwöchentlicher Friſt und zwar zum
erſten Male am 5 März 1927 Der Verband
mitteldeutſcher Metallinduſtrieller hatte bean
tragt die alten Lohntafeln auf ein Jahr feſtzu
ſetzen

Die Erklärungsfriſt zu dieſem Schiedsſpruch
wurde bis Montag den 4 Oktober mittags
12 Uhr feſtgeſetzt Die Metallarbeiter werden
am Freitag in einer Verſammlung über die An
nahme oder Ablehnung entſcheiden

Die Verhandlungen über die Manteltarife
haben Dienstag vormittag begonnen und werden
am Mittwoch weitergeführt

Amtlicher Wetterdienſt

Nachdruck nur mit h der Thüringiſchen
Landeswetterwarte imar

Durch den Druckanſtieg über Nord und Mittel
europa iſt bei uns weiterhin Aufklärung eingetre
ten Der weſtliche Luftſtrom führt zeitweiſe noch
einzelne Wolkenfelder vorbei die aber ohne
Niederſchläge zu bringen vorbeiziehen werden
Nach den klaren und kalten Rächten tritt beſon
ders in den ſüdlichen und weſtlichen Teilen Thü
ringens Nebel auf der ſich tagsüber teilweiſe
auflöſen wird Vorherſage Heiter leicht
bewölkt morgens ſtellenweiſe Nebel weiterhin
Erwärmung

Halliſcher Witterungsbericht 28 9 9 Uhr abends
29 9 7 Uhr morgens Barometer Millimeter 7568 758,0
Tdermome er C 83 6,3 Rel Feuchngßeit 65 62
Winbl S Wo W I Mazimum der Temparatum am 28 2
13 6 C Mini ma in der Nacht vom 28,9 zum 29 9, 0 C
Niederſchiäge am 29 9 7 Uhn morgens 0,2 mw

Jubiläen
Am 1 Oktober kann die weit über die Grenzen

unſerer Stadt bekannte Halliſche Beerdigungs
anſtalt Pietät Friedrich Burkel auf ihrs0jähriges Beſtehen zurückblicken Die Firma
die im Jahre 1815 von dem Tiſchlermeiſter Louis
Rathke gegründet worden iſt wurde am 1 Ok
tober 1876 von Herrn Friedrich Burkel über
nommen der das Geſchäft auf vollſtändig neuer
Grundlage weiterführte Nach 35jähriger raſt
loſer Tätigkeit übernahm dann im Jahre 1911
deſſen Sohn Herr Max Burkel das väterliche Geſchäſt der es der Zeit entſprechend zueiner der modernſten Beerdi ungsanſtalten aus
a und durch gewiſſenhaft und würdige

usführung ihm überall einen guten Ruf er
worben hat Die Firma Burkel iſt heute eine
der führenden Beerdigungsanſtalten Deutſchlands

4

Die Firma Otto Kaeſtner u Co feiert am
1 Oktober ihr 50jähriges Beſtehen Der alleinige
Jnhaber der Firma der Spediteur und Ritter
utsbeſitzer Herr Ernſt Gauert hat das Ge
chäft in Unermüdlichkeit zu ſeiner heutigen Größe
emporgearheitet ſo daß es mit zu den führenden
Speditions und Möbeltransportgeſchäften zu
rechnen ift Das gute Einvernehmen 7

aß derLeitung und r hat dazu geführt
größte Teil der Angeſtellten ſeit vielen Jahren
der Firma angehört So kann der Pacmeiſter

Steinbrück auf eine 39jährige
ätigkeit bei der Firma zurückblicken Der

Prokuriſt und Spediteur Herr Alfred Günther
feiert am 1 25jährige Zugehörigkeit
ur Firma Otto Kaeſtner u Co gleichzeitig auchſern 50jähriges Berufsjubiläum

Sehen Sie die Schaufenster sowie die Gbersichtlich aous gelegten Warenmengen I

2u ungewöhnlich billigen Preisen

9 den 30 September 1926 die

Merseburo Burostr 5

mann der bereits vor kurzem wegen unerlaudten Diebesgeſindel In den letzten Tagen ſind zwei Kellereinbrüche
Sammelns gerichtlich beſtraft worden iſt iſt ein Karlemanns Braut fror am Halſe Karle durch Zerſchlagen der Kellertürenſchlöſſer
erneutes Strafverfahren eingeleitet Vor einer mann als guter Bräutigam machte ſich auf um meldet worden Die Diebe hatten es auf Lebens
Unterſtützung der Werbetätigkeit Hofmanns wird etwas Wärmendes herbeizuſchaffen ſchlug die mittel abgeſehen und ließen Eier Butter Margewarnt Schaufenſterſcheibe eines Ladens in der eines garine und Eingemachtes mitgehen
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Pädagogiſche Tagung

über planvolle Körpererziehung in der Schule
Schlußtag

Wieder rauſchte ein vielgeſtaltiges Bild halli
ſchen Schullebens an uns vorüber Waren es am
Montag die Volksſchulen die uns einen Einblick
gewährten in den Betrieb ihrer Leibesübungen
ſo gaben uns geſtern die mittleren und
höheren Schulen ein Bild ihrer Geſtal
tung der Körpererziehung Und alle
die hohe Anerkennung die wir den vorgeſtrigen
Vorführungen zollten treffen auch auf die geſtri
gen zu Auch geſtern zeigte ſich neues flutendes
Leben Nur eines vermißten wir bei den Dar
bietungen der höheren Knabenſchulen den Maſſen
betrieb die allgemeine Beteiligung ganzer Schul
llaſſen beim Geräteturnen

Nachdem die ſehr wirkungsvollen Freiübungen
einer Schule der Franckeſchen Stiftungen die ſicher
ihre einheitliche Maſſenwirkung nicht verfehlten
vorüber waren löſte ſich die Schülermenge auf
und auf dem Platze blieben nur einige wenige
Vertreter der höheren Schulen Halles von
jeder Schule 7 bis 10 Schüler die dann
ein allerdings vorzügliches Geräteturnen und den
Stabhochſprung zeigten Es wäre ſicherlich für
uns Beobachter beſſer geweſen uns den voll
ſtändigen Geräteturnbetrieb in den Turnklaſſen
der höheren Knabenſchulen vorzuführen ſo wie die
Vertreterinnen der höheren Mädchenſchulen in ſehr
ſeiner Weiſe die Arbeit in der ganzen Klaſſe zur
Darſtellung brachten Nur bei zwei Knabenklaſſen
lonnte eine wirkliche Klaſſenarbeit feſtgeſtellt wer
den Ganz ausgezeichnet waren die Darbietungen
der Slenniſchen Uebungen des neudeutſchen
Turnens

Der ſich anſchließende Vortrag des Miniſterial
rates Dr Ottendorff Berlin über Spiel
und Spielnachmittag leitete hinüber zu
dem dritten Teil der Tagungsarbeit dem Spiel
nachmittag

Ein buntbewegtes Leben bot ſich den vielen
auswärtigen Gäſten zunächſt beim Beſuch unſeres
Stadtſchwimmbades Das Jntereſſanteſte der
Schwimmvorführungen unſerer halliſchen
Jugend war vor allem daß gezeigt wurde wie es
die Schule anfängt bei dem Maſſenbetrieb im
Schwimmunterricht zu erfolgreichen Ergebniſſen zu
kommen Es wurden gezeigt die Lehrmethoden
der alten Schwimmſchule und die der Wiesnerſchen
Schule Daran ſchloß ſich die Einführung in das
Rücken und Kriechſtoßſchwimmen Nun folgten
in bunter Abwechſlung Springen und Tauchen
Staffelſchwimmen und Stilſchwimmen Rettungs
ſchwimmen und Waſſerſpiele unſerer Knaben und
Mädels wahrhaftig ein Bild ſprudelnden Lebens

Faſt noch bunter und abwechſlungsreicher war
das Bild das ſich uns am Nachmittage auf der
Spielwieſe der Peißnitz bot Es war eine Luſt

en zu ſehen beim fröhlichen Spiel
betrieb

Der Abſchluß der Tagung in der Saalſchloß
brauerei brachte noch einen packenden Höhepunkt
durch den packenden Vortrag des Jugendwartes der
Deutſchen Turnerſchaft des begeiſterten und be
geiſternden Direktors der Preußiſchen Hochſchule
für Leibesübungen Dr Reuendorff über die
Bedeutung der Leibesübungen für
Leben und Kultur der deutſchenWegenwart

h

Verein ſür Heimatkunde Halle und
Umgegend

Die vierte Wanderverſammlung dieſes Som
mers führte uns nach Nietleben Sie be
gann mit dem Beſuch der Portland
Zementwerke Saale Jm Kalkfſtein
bruch hielt Herr Pintaske zunächſt einen
einführenden Vortrag über Beſtandteile und
Herſtellung des Zements ſowie über die Ge
ſchichte der Zementgewinnung

Herr Rektor Haaſe dem der Verein ſchon
manche geſchätzte Anregung verdankt ergänzte
die Ausführungen nach der geologiſchen Seite
hin Die Beteiligung war ſo zahlreich daß für
den Rundgang durch das Werk mehrere Gruppen
gebildet werden mußten deren Führung außer
Herrn Pintaske die Herren Dr BVerght und
Jngenieur Werner übernahmen Wie ſchon öfter
ſo hatte der Verein auch diesmal Gelegenheit
zu einer BVelehrung wie ſie ſich der einzelne in
der Regel nicht verſchaffen kann Die Befſichti
gung folgte dem Werdegang des Zements von

der Zerkleinerung der Rohftoffe an über die Dick
ſchlamm Mühle bis zum Glühofen mit ſeinen
1400 Grad Wärme und weiter über manchen
Steg bis zum Füllen und Rachwiegen der zent
nerſchweren Papierſäcke Sehr intereſſant war
ſchließlich noch der Veſuch des Laboratoriums
wo der Zement durch ſinnreiche Vorrichtungen
und fein ausgeklügelte Methoden geprüft wird
auf Zug und auf Druckfeſtigkeit ſowie auf ſeine
Feinheit

Ein weiterer Beſuch galt der eigenartigen
Krieger Gedächtnisſtätte in derKirchenruine auf dem Alten Friedhof Daneben
iſt das Grab jenes Pädagogen aus der Auf
klärungszeit der als Beſitzer des Weinbergs mit
Gaſtwirtſchaft geſtorben iſt des Philan
thropen Karl Friedrich Bart h

Der zweite Teil der Tagung beſtand wieder
aus Vorträgen zu denen man ſich im Saal der
Weickardtſchen Gaſtwirtſchaft zum Schützen
hof zuſammenfand Herr Lehrer Lieben ſprach
über die Geſchichte Nietlebens deſſen
Gründung ſich im Anſchluß an die ſtörung von
Granau vollzogen hat Die Quellgaſſe gilt als
Ausgangsſtelle Die Koloniſtenſtraße erinnert
an Friedrich den Großen der 1785 ſieben Kolo
niſten je 70 Morgen zur Bewirtſchaftung über
an Hente i Nietleben mit ſeinen mehr als

Die Stadtverordneten in Merſeburg haben zu
dieſer auch Halle berührenden Frage folgen
Entſchließung gefaßt

Die Stadtverordnetenverſammlung zu Merſe
burg erhebt nachdrücklichft Widerſpruch dagegen
daß in einer Zeit wie der jetzigen die Verlegung
der waltung von Merſeburg in eine
Großſtadt überhaupt nur ernſtlich erwogen n
viel weniger aber durchgeführt wird enn au
ugegeben werden muß u in Verkennung der
edeutung der Stadt Merſeburg und ihrer in

duſtriellen Umgebung die Stadt bei dem DZug
halten zurzeit noch nicht die notwendige Berück
ichtigung gefunden hat ſo iſt doch bei der lang
m wachſenden Erkenntnis der Bedeutung

unſeres Gebietes auch bei der Reichseiſenbahn
verwaltung mit Sicherheit zu erwarten daß
Mangel zum mindeſten in dem Zeitpunkt be
e ſein wird in welchem die Verlegung der

rovinzialverwaltung früheſtens tatſächlich voll
ogen werden könnte Danach und bei der Lage

erſeburgs als
Vorort von Halle

mit engem und elektriſcher Straßen
bahnverbindung und ſo daß im Zeitalter des
Automobils der Bahnhof von Halle mit dem
Kraftwagen in ebenſo kurzer Zeit erreicht werden
kann wie es e ich von einem neu zuerbauenden Dienſtgebäude in einer Grohſtadt

nicht ſchneller ginge erſcheint die Verlegung
überhaupt nicht notwendig Die dafüraufzuwendenden Koſten ſind ſo hoch daß ſie für
Grundeigentümer und Handel und Gewerbe eine
untragbare neue Belaſtung darſtellen denn nach
den Angaben des Herrn Landeshauptmanns
müßten 20 Jahre lang je 600000 M mehr
Provinzialſteuern aufgebracht werden um
die Verlegungskoſten zu decken Dieſe Steuern
ſind durch die Stadt und Landkreiſe aufzubringen
und daher auf die Realſteuern alſo auf Grund
und Boden und Handel und Gewerbe umzulegen
Da die Belaſtung von Haus und Grundbeſitz
und von Handel und Gewerbe ſowieſo ſchon ſo
hoch iſt daß ſie kaum noch tragbar iſt muß

Zur Verlegung der Provinzialverwaltung
in der jetzigen Zeit wirtſchaftlicher Not jede nicht
unbedingt notwendige Mehrbelaſtung unter allen
Umſtänden vermieden werden Unbedingt not
wendig iſt aber die Verlegung von Merſeburg
in eine Großſtadt nicht zumal nach Lage der
Dinge und nach der eigenen Begründung der
Provinzialverwaltung lediglich die Verlegung
nach Halle in Frage kommen kann r liegt
noch mehr abſeits als Merſeburg Dasſelbe gilt
für Magdeburg wenn auch nicht in dem gleichen
Maße Außerdem liegt der

Schwerpunkt der Provinz
insbeſondere die wichtigſte wirtſchaftliche Entwick
lung im Süden und ſo de Magdeburg als
bequemer Sitz der Zentralbehörde ausſcheidet
Die Rieſenſummen welche die Verlegung koſtet
aber aufzuwenden um die Provinzialverwaltung
aus einem verkehrstechniſch günſtig gelegenen
Vorort von Halle nach Halle ſelbſt zu verlegen
r die Stadtverordnetenverſammlung über
aupt in der Zeit wirtſchaftlicher Niederlage

aber insbeſondere für nicht vertret bar
Dazu kommt daß nicht nur die ſtädtiſche

h ſondern auch Handel und
e werbe durch den Wegzug einer derartigen

Verwaltung auf das allerſchwerſte geſchädigt
werden ſo daß eine weitere Erhöhung der Steuer
laſt eintreten müßte die aber hier völlig un
erträglich iſt

Die Stadtverordnetenverſammlung hält es für
eine Pflicht der Provinzialverwaltung welche
doch auch eine Selbſtverwaltung iſt und auf die
Einkünfte der Stadt und Landkreiſe aus Pro
vinzialſteuern angewieſen jfr auch darauf zu
achten daß einem Stadtkreiſe aus welchem ihr
Steuern zufließen nicht ohne zwingende
Not ein derartig ſchwerer wirtſchaftlicher
Schaden zugefügt wird wie ihn die Verlegung
der Provinzialverwaltung aus der Stadt Merſe
burg für dieſe bedeuten würdeAus all dieſen Gründen heraus erhebt die
Stadtverordnetenverſammlung nachdrücklichſt Wi
derſpruch dagegen daß die Provinzialverwaltung
aus Merſeburg verlegt wird

nen
5000 Einwohnern die Heilanſtalt eingerechnet
der zweitgrößte Ort im Saalkreiſe

Herr Paſtor Käſtner ließ uns einen Blick
in die Geſchichte der Kirchengemeinde
tun und zeigte uns wieviel Kulturgeſchichtliches
man aus den Kärchenrechnungen früherer Jahr
hunderte lernen kann

Schließlich verlas Herr Rektor Hebell eine
längere ergänzende Abhandlung von Herrn
Baron v Schultze Gallera Auf ſeine um
fangreichen Arbeiten zur Heimatkunde Ge
ſchichte des Saalkreiſes Wanderungen durch
den Saalkreis Geſchichte der Stadt Halle
wurde empfehlend hingewieſen

Theologenaustauſch mit Amerika
Um die kirchlichen Einheitsbeſtrebungen auch prak

tiſch zu unterſtützen hat man einen Austauſchdienſt ein
W der Anfang September wieder 6 junge deutſche
heologen in verſchiedene amerikaniſche wiſſenſchaftliche

Seminare geſandt hat Die Auswahl wird getroffen
durch eine vom Deutſchen er Kirchenanus
ſchuß eingeſetzte Kommiſſion in Verbindung mit vem
Amerikaniſchen Austauſchdienft Nordamerika ſchickt

5 Theologen und eine Theologin nach Deutſchland Aus
der Provinz Sachſen befindet ſich unter der Zahl der
deutſchen Austauſchtheologen der bisherige iftleiter
des EvangeliſchSozialen Preßverbandes Dr Siegfried
Scharfe

Man darf erwarten daß ſich auch durch dieſe Ver
bindungen das Verhältnis zwiſchen deutſcher und
amerikaniſcher Wiſſenſchaft und Kirche enger geſtaltet

Der Spruch am Fivilgerichtsgebäude
Was manchen Leuten Sorgen macht

Jn einer Kleinen Anfrage im Preußiſchen
Landtag wurde über die am Zivilgerichtsgebäude
in Halle befindliche Jnſchrift

Ein Gott ein Kaiſer ein ReichEin Deutſches Recht für alle gleich
geführt und geſagt daß die Aufaſſung äſthetiſ Rücſichten und künſtleriſcher

akt verböten eine Aenderung ſehr ſtrittig ſei
Das Staatsminiſterium wurde gebeten die Jnſchrift im Sinne der epubütenwen Verfaſſung
zu ändern

Wie aus der Antwort des Juſtizminiſters
hervorgeht r die eng des WortesKaiſer ſowohl rein techniſ e ler
untunlich da das Schriftband in ſeiner Ge
ſchloſſenheit völlig zerriſſen würde Gegen eine
Entfernung des c amten Spruches etwa durch
Abmeiſeln der Schriftzeichen haben das
Staatliche Hochbauamt in Halle und on
ſervator der Denkmale der Provinz
Sachſen geltend daß dadurch derornamentale Charakter des Schriftbandes und
damit auch die künſtleriſche und architektoniſche

e der ganen ornamental verzierten
e zerſtört werden würde Auch einrſatz g a drift durch andere Schriftzeichen

oder durch Ornamente iſt von den gleichen Stel
len als untunlich bezeichnet worden da nur eine
vertiefte Anordnung der etwa Buchſtaben
oder Ornamente nach Abmeißelung der bis

Fift i e dieſe aber zu derbrigen künſtleriſchen Geſtaltung der geſamtenenſtergruppe in einen unerträglichen Fegenſat

reten würde
Aus dieſen Gründen hat der Juſtizminiſter

in Uebereinſtimmung mit den vom Staats
miniſterium über die Entfernung von Hoheits
i r anſahen e i ege von einer
enderu n and genomment ift ſo würde er ſich ebenätte er anders ge8 lächerlich gemacht haben wie die Antragſteller

Aufklärung über die Stadtbank
Wie aus dem Jnſeratenteil unſerer Zeitung

erſichtlich hält heute abend die Deutſchnationale
Volk spartei im Neumarktſchütenhaus ihre Mit
gliederverſammlung ab in der zuerſt der Reichs
tagsabgeordneite Leopold über Die große
Aufgabe der Partei und dann Herr Schrift
ſteller Ohm über Die Stadtbank ſprechen
wird Zutritt haben nur Mitglieder der Partei

Fritz Kortner als Herodes
Gaſtſpiel im Stadttheater

Der echte Herodes der heißblütige Orientale der
von Liebe und Haß hin und hergeworfene zerriſſene
Menſch brutaler mächtiger Tyrann und ohnmäch
tiger Sklave ſeines eigenen Jchs das war Kortner
Ein Herodes der mit dem der Erſtaufführung keine
Verwandtſchaft hatte keine verſchwommenen Farben
ſondern feſte klare Striche Ja ſogar grelle
Striche Wenn man dieſen Herodes auch mit Achtung
und Bewunderung folgte ſo ſchloß man doch vor dieſer
Grellheit des öfteren die Augen Es iſt Pflicht zu
ſagen daß es manchmal zu laut auf der Bühne war
daß die beabſichtigte Wirkung durch gedämpfteres Spiel
in dem Kortners große Meifterſchaft liegt beſſer ſym
pathiſcher erzielt werden konnte

Um einiges herauszugreifen war ſie wirklich nötig
dieſe endloſe Galoppade rund um die Sitzgelegenheit

Szene vor der zweiten Reiſe war er wirklich nötig
dieſer Stimmenaufwand den Herodes und Mariame
in dieſer Szene zeitweilig mit aller Lungenkraft in
einem mehr erſchreckenden als dramatiſch wirkungs
vollen Duett hören ließenf Freilich das iſt Geſchmacks
ſache aber auch ein großer Teil des gewöhlten Publi
kums bekannte ſich zu dieſer Anſicht der Beifall zum
Schluß war zwar voller Anerkennung aber es fehlte
darin der Herzton der aus voller Befriedigung ſtrömen
den Dankbarkeit

Die Spielleitung hatte diesmal verſchiedene
Szenen die ſie uns bei der Erſtaufführung vorent
halten hatte das Licht der Rampe erblicken laſſen
entſchieden zum Vorteil der Aufführung Man gab ſich
allſeitig die größte Mühe eine Muſteraufführung zu
ſtande zu bringen aber die Salome der Frau Halka
Heller hatte trotzdem einige ſchwache Momente
Annelieſe Johow als Mariame war wieder vorzüg
lich und Frau Vilma Dülfer als ihre Mutter
konnte diesmal aus Wort und Geſte einen Charakter
formen Den Stern von Bethlehem hatte man dies
mal weggelaſſen Warum Konnte er neben dem
Bühnenſtern Fritz Kortner nicht beſtehen Seh

e

Wiedereröffnung des Thaliatheater
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns

Fepgrieren Die Sonntagsvorſtellungen im
haliatheater werden nach Fertigſtellung

des Umbaues nunmehr wieder aufgenommen
Als erſte Aufführu ge t Der wahre Jakobvon Arnold und e ſen Premiere am Frei
tag im Stadttheater ſtattfindet in Szene Dieſes
Werk der bewährten Schwankautoren hat in
vielen anderen Städten die größten Heiterkeits
erfolge davongetragen und wird auch das halliſche

re einige Stunden froheſter Laune ver
en

artenverkauf ab Donnerstag an der Kaſſe
des Stadttheaters
Klavierabend von Gertrud Bamberger

Ein muſikaliſcher Charakterkopf dieſe Neu
erſcheinung am Klavier Je iſch bis in die
e mit einem ſcharfausgeprägten Ge
hl für Rhythmik im Beſitz einer hochentwickel

ten Finger und Pedal Technik intereſſant in
W Darbietungen auch da wo man anderer
un und ihr nicht zu folgen vermag

on Vortragsfolge ließ aufmerken
Händel B Galuppi und D Scarlatti einerſeits
und Beethoven mit ſeiner ſelten geſpielten Gemoll
Fantaſie und den Variationen über das Thema
aus der Muſik zu dem Ballett Die Geſchöpfe des

die Bezeichnung Eroikaariationen hat keinen ren Sinn die
Klaviervariationen früher als die Eroika ent
ſtanden ſind und bas Thema ſchon vorher von
Beethoven verwendet war und Brahms mit
drei Werken andererſeits

Die r hat ebenſo feinentwickelten Sinn für Größe und Erhabenheit
das Chaconnenthema t geradezu monumen
tales Gepräge wie für Zierlichkeit und Anmut
was in einzelnen Variationen Händels und den
Sonaten Scarlattis deutlich hervortrat

Dem herrlichen Steinway Flügel entlockte ſiein den eſſen Töne die an das Orcheſter er

innerten
Alles in allem ein Abeno der vollauf be

gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte und durch
eingejührte Gäſte Eintritt iß frei

friedigte und noch Grohes von der noch
J erwarten läßt

Die nächſte Roggenernte gefähröet
Aus landwirtſchaftlichen Kreiſen ſchreibt man

uns Die Beſchaffenheit des diesjährigen Roggen
ſaatgutes läßt ſchwere Winterſchäden in den
Saaten während des kommenden Winters befürch
ten Die Körner zeigen faſt durchweg rötlichen
Belag da ſich auf ihnen während des feuchten
Sommers der Fuſariumpilz der Erreger der als
Schneeſchimmel bezeichneten Roggenkrankheit gut
entwickeln konnte Die Krankheit befällt bereits
den Keimling und richtet namentlich unter der
Schneefläche große Verwüſtungen an da ſie die
jungen Saatpflanzen mit einem ſchimmelartigen
Belag zum Abſterben bringt Beizung des
Saatkornes mit einem chemiſchen Mittel vor
der Ausſaat ſchützt allein vor ſolchen Verluſten
Deshalb iſt es die Pflicht jedes Landwirts dem
ſein und des Vaterlandes Wohl am Herzen liegt
die geringe Mühe dieſer zudem wenig koſtſpieli
gen Saatgutbehandlung nicht zu ſcheuen

Das ſoeben in neuer Auflage erſchienene Merk
blatt Nr 2 des Deutſchen Pflanzenſchutzdienſtes
nennt als wirkſame Saatbeizen gegen den Schnee
ſchimmel Agfa Saatbeize Betanal Germiſan
Naßbeize Tillantin Roggenfuſariol Segetan
Neu Urania Saatbeize Hohenheimer Saatbeize
Uſpulun Dieſes Merkblatt ebenſo wie die Flug
blätter Nr 80 Der Schneeſchimmel und Nr 82
Beizgeräte von der Biologiſchen Reichsanſtalt

für Land und Forſtwirtſchaft ſowie das Flugblatt
Nr 20 17 Auflage von der Verſuchsſtation für
Pflanzenſchutz Halle Saale Karlſtr 10 Fern
ſprecher 27 711 können gegen Einſendung von je
10 Pf von der letztgenannten Anſtalt bezogen wer
den ſie erteilt auch koſtenfrei jede weitere Aus
kunft und Anweiſung

Bezirksfeſt der vereinigten katholiſchen
Kirchenchöre

Letzthin fand hier das 3 Bezirksfeſt der ver
einigten katholiſchen Kirchenchöre im Regierungs
bezirk Merſeburg ſtatt Es wurde eröffnet mit
ar Levitenamt in der St Franziskusund Eliſabethkirche, wobei der gende
Cäcilia Halle die h in hon St CaroliBorromäi vom Domkapellmeiſter Filke zur Aus
ührung brachte Dem Chore war die ſchwierige
ufgabe geſtellt mit der Schönheit der mittelalterlichen Muſik im gregorianiſchen Choral

vertraut zu machen und die ſcheinbar unüber
windlichen Gegenſätze welche zwiſchen gregoria
niſchen Choral und moderner Orcheſtermuſik be
ruhen zu überwinden Der Chor bewies daß
beide jede in ihrer eigenen Schönheithervortreten können Die Choralſänger löſten
die dankbare Aufgabe die Schönheit des grego
rianiſchen Chorals in den Melodien der Vatikana
zum Bewußtſein zu bringen Chortechniſch war
die Aufführung der Meſſe mit Jnſtrumental
begleitung lobenswert geſangtechniſch einwand
frei vom liturgiſchen Standpunkte
Die einzelnen Motive beſonders im COredo
wurden vom zarten Pianiſſimo bis S den
virtuofen Sforzandis herausgearbeitet nctus
und Benediktus waren m r Dier und Exaktheit der Ausführung geſtaltete
ie en v ſſe lche der Lohnr die im letzten
ewährten Chorregenten rrn Pohley war

Chor Orcheſter der Görlachſchen Kapelle und
Organiſt boten durch neinanderrei alles auf die geſtellte uſga zu löſen

ie Meſſe wurde umrahmt von Orgel mit
gregorianiſchen Motiven von Ravanello Bart
muß Veni Oreatorspiritus Tebaldini Ave
maris stella

Nachmittags 2 Uhr fand im Pfarrhausſaale
eine beratende Verſammlung der Vereinsvor
ſtände ſtatt die ſich mit internen 877 en beſchäf
tigte 3 Uhr war kirchenmuſika J Andacht
die eingeleitet wurde mit dem Allegro aus
der Orgelſonate von Merkel und ausklang mit
dem Poſtludium Tokkata und Fuge von Bach
wobei ſich Herr Konrektor Kruſpe als Meiſter
des Orgelſpiels zeigte

Einen Genuß und ein Bild von dem uner
müdlichen Schaffen boten der Weißenfelſer Chor
in dem Pange lingna von Haller der Chor
von St Barbera in dem belhymnus As
eumpta est Maria von Rihowſky und der
Bitterfelder Chor in dem 6ſtimmigen Tantum
ergo von Hagedorn Mit dem gemeinſamen
Liede Gelobt ſei zu Chriſtus klang das
Ganze aus m a bett r nach eBegrüßun r n P Erasmus in VertreBe irkspräſes im Saal des Stadtſchützen

hauſes die Feſtverſammlung durch die ſchwung
volle Hymne Wie lieblich o Herr iſt deine
Wohnung von Klein durch den halliſchendende Cäcilia eröffnet der ferner in
dem Offertorium Sazerdotes von Gruber
beide mit h in die rechte Feſtſtimmung ei e Danach traten die ein
zelnen Chöre auf welche alle Proben ihres
beſten Könnens und guten Willens ablegten
wohl ermangelten einzelne Chöre der rechten
Tonbildung der rechten Ausſprache Vokaliſation
und der namik üge welche bei demhalliſchen Bitterfelder und Eislebener Chor an
genehm berührten was inſofen zu entſchuldigen
iſt als einige Chöre teils in der Umbildung be
griffen ſind oder ein Wechſel in der Leitung
eingetreten war

n die ren ſchloß ſich ein Geſellſchaftsabend nderntags wurde die Tagung
mit feierlichem Requiem für die verſtorbenen
Mitglieder der Kirchenchöre in der St Fran
ziskus und der Eliſabethkirche beendet Th

Vorſſcht bei KAuslanösſtellungen
Der ſchlechte Geſchäftsgang in Deutſchland

veranlaßt oiele junge Mädchen nach Auslands
ſtellungen zu ſtreben Dabei iſt die größte Vor
ſicht geboten Wer ſich vor ſchlimmen Ent
täuſchungen bewahren will dem muß dringend
empfohlen werden Angebote bei denen die
Adreſſe verſchwiegen wird oder eine Mittels
perſon angegeben iſt zurückzuweiſen Man nehme
keine Stellung an ohne einen ausführlichen Ver
trag geſchloſſen zu haben Eine Reihe gemein
nütziger Vereine ſo der ev Verein der Freun
dinnen junger Mädchen der katholiſche Maria
niſche Mädchenſchutzverein der jüdiſche Frauen
verein das Komitee gegen den Mädchenhandel

l befaſſen ſich mit der Beratung von Mäd
Hen man mende Fch an e und hale ch Pat ein
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